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0 092 Das Glas Waſſer.

Abigail (auf die Thür des Cabinets rechts deutend) . Man klopft
an dieſe Thür .

Maſham ( auf die Thüren im Hintergrund deutend) . Auch an jene dört .
Abigail . Und das Geräuſch draußen . . . die Zimmer

füllen ſich mit Leuten .

Königin. Wie jetzt entfliehen ? . . . (Bei Seite, voll Schrecken. )
Und jene Aeußerung der Herzogin ! (Laut. ) Und wenn man
ihn hier ſieht . . .

Abigail . Dort auf den Balcon . . . ( Maſham eilt auf den Bal⸗
con links, Abigail ſchließt das Fenſter. )

Königin . Gut . . . jetzt öffne.
Abigail . Ja , Madame ... aber Ruhe . . . Kaltblütigkeit . “
Königin . O⸗/ ich bin des Todes !

Achter Auftrilt .

Die Vorigen . Abigail offnet die Thüren im Hintergrunde . —Es erſchei⸗
nen die Herzogin von Marlborough und mehrere Herren vom Hofe; Bo⸗
lingbroke tritt nach

Mbn
ein. —Abigail offnet gleichfalls die Thür rechts,

durch welche mehrere Ehrendamen eintreten .

Königin . Wer wagt alſo . . . zu dieſer Stunde . . . in
meine Gemächer . . . Himmel ! die Herzogin . . . Eine ſolche
Kühnheit ! . . .

Herzogin kin dem Gemache umher blickend). Eure Majeſtät werden
mir vergeben , denn es handelt ſich um wichtige Neuigkei⸗
ten . . von denen das Wohl des Staats abhängt .

Königin (ungeduldig) Welche ?
Herzogin ( immer das Gemach prüfend) . Neuigkeiten , welche die

ganze Stadt in Aufruhr bringen . . . GeꝛrSeite , indem ſie auf
den Balcon blickt. ) Er kann nur dort ſein . (Laut. ) Lord Marl⸗

borough benachrichtigt mich, daß die franzöſiſche Armee ſo
eben bei Denain die Linien des Prinzen Eugen angegriffen
und einen vollſtändigen Sieg b

hat .
Bolingbroke (ralt)b. Das iſt wah
Herzogin (an das Fenſter eilend, 10 ihut einige Schritte, um ſie zu⸗

rückzuhalten , und befindet ſich ſo zwiſchen der Herzogin und der Königin) .
Still . . . hören Sie nicht das wilde Geſchrei des Volks ? . . .

Holingbrohe. Das den Frieden verlangt ! .

Herzogin . (welche das Fenſter geöffnet hat und einenSchreiausſtößt ) .
Ah ! . . . Herr Maſham . . . im Gemach der Königin ! . . .
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Königin (bei Seite, indem ſie Maſham erſcheinen ſiehth. Es iſt um
ich geſchehen !
Abigail (leiſe zu derKönigin). Nein . . . noch hoffe ich! . . .

Ih fallend) Gnade , Madame . . . Gnade ! . . . ich bin
8, die ohne Ihr Wiſſen . . . dieſe Nacht . . . ihn empfan⸗
en hatte . . .

96 fl n (zornig). Welche Kühnheit ! . . . Sie wagen zu be⸗
haupten . .

Abigail (dieAugen niederſchlagend). Die Wahrheit !
Aaſham (ie 00 Mögen Eure Majeſtät uns Beide

ſtrafen .
igin (leiſe zu Boling

0 r zu Füf
e
9

broke). Bolingbroke , retten Sie
Bolingbroke (nähert ſich den Herren vom Hofe, welche im Hint

ſind, und ſtellt ſich in die Mitte der Bühne) . Erlauben Sie ! .
habe Ihnen zu ſagen

Herzogin (ſich zu Boling wendend) . Und ich . . . ich möchte
Mylord fragen , wie ein Gefangener , der ſeiner Obhut an
vertraut iſt , in dieſem Augenblick frei ſein kann und aus
welchem Grunde ?

Bolingbroke (ich an die Verſammlung wendend) . Ein Grund ,
Mylords , dem Sie Alle , wie ich, nachgegeben haben wür⸗
den. Herr Maſham hat mich auf ſein Wort und auf ſeine
Ehre als Edelmann um die Erlaubniß gebeten , Abſchied
nehmen zu dürfen von Abigail Churchill , ſeiner Frau

Königin und Herzogin (einen Schrei ausſtoßend) . O Himmel !
Königin (bewegt) . Meine Herren ... (chnenein Seie

en gebend,
itfernen) einen „Augenblick

ich bitte Sie
ſich einige Schri i lei bt allein mit Bolingdr

ühne. Halblaut ) . Ach, was haben Sie ge—

ſich zu
entferner

m Vordergrund der Bde
than ? .

golingbrokee (ebenſo). Sie haben mir geſagt , ich ſolle Sie
tten . . . ( Zu der Königin, die ihre Bewegung nicht verb kann. )
ohlan , meine Königin ! . . . durfte ich die E 8Wo

jungen Mädchens preis geben , die ſich für Eure Maje ſtä t
Ropfert hatꝰ

Königin ( muthig und als habe ſie ihren G
Eutſchluß gefaßt). Nein .

(Halblaut. en Sie ihnen , näher zu treten .
golingbroſe (macht ein Zeichen; Abigail und Maſham , die ſich in der

Eutfernung gehalten haben, nähern ſich furchtſam. )
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Königin (bewegt und mit leiſer Stimme zuAbigail ) . Abigail !
was Sie ſo eben gehört haben . es muß ſo ſein .
widerſprechen Sie nicht . . . Noch dieſen Beweis von Er⸗
gebenheit . . und meine Dankbarkeit . . . meine Freund⸗
ſchaft iſt Ihnen für immer gewiß . .

Abigail (zu der Königin mit Hingebung) . Ach, Madame . . wenn
Sie wüßten . . .

Bolingbroke (ihr in' s Wort fallend). Stille ! ... (Er giebt Maſham
ein Zeichen, der ſich ebenfalls der Königin nähert. )

Königin . Was Sie betrifft , Maſham . . .
Bolingbroke (eiſe zu Maſham) . Weigern Sie ſich!
Königin . Ich weiß , daß vielleicht andere Gedanken . . .

aber bei der Ergebenheit , die Sie für Ihre Königin haben ,
bittet dieſelbe Sie . . .

Maſham . Mich , Madame . . .
Königin . Sie befiehlt es Ihnen ! (Beide verneigen ſich und

treten auf die rechte Seite der Bühne. )
Königin (ſich zu den Perſonen des Hofes wendend, indem ſie die Mitte

der Bühne einnimmt) . Mylords und meine Herren ! Die ernſten
Ereigniſſe , von denen uns die Frau Herzogin ſo eben be⸗
nachrichtigt hat , beſchleunigen die Maßregeln , die wir ſchon
ſeit langer Zeit erwägen . Sir Harley , Graf von Orkord
und Lord Bolingbroke , meine neuen Miniſter , werden Ihsten
morgen meine Abſichten erklären . Wir rufen Mylord Her⸗
zog von Marlborough zurück , deſſen Talent und Dienſte
von jetzt an unnütz werden ; und entſchloſſen zu einem
ehrenvollen Frieden , wollen wir , daß ſo ſchnell als mög⸗
lich die Unterhandlungen zu Utrecht eröffnet werden zwi⸗
ſchen unſern Bevollmächtigten und denen Frankreichs .

Bolingbroke (der rechts zwiſchen Maſham und Abigail ſteht, leiſe zu
Abigail) . Nun , Abigail ! . . . hat mein Syſtem nicht Recht ?
Lord Marlborough geſtürzt . . . Europa in Frieden .

Maſham lihm die Papiere wieder zuſtellend, welche die Königin unter⸗
zeichnet hat). Bolingbroke , Miniſter ! . . .

Bolingbroke . Und Alles dies verdanken wir einem Glas
Waſſer !

Ende .
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